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WIWI-PA NEWS

Wissenswertes und Informatives für den Diplomstudiengang BWL


INHALT:

1) 
Terminierung mündlicher Fachprüfungen im Hauptstudium

2)
Vorgehensweise bei Wiederholungsprüfung im Hauptstudium

3)
Studienstiftung des Deutschen Volkes

4)
Korrekturfristen

5)
Nichtzulassung zu Prüfungen ohne offizielle Zulassung

6)
Modifikation des Anmeldeformulars zur Diplomarbeit

7)
Anerkennung Diplomarbeit aus einem ingenieurwissenschaftlichen Studiengang

8)
Inhalte von mündlichen Fachprüfungen an der TH, wenn einzelne studienbegleitende Abschlussprüfungen von anderen Hochschulen anerkannt werden

9)
Studien im Ausland

10) Änderungen für Veranstaltungen, die im Grundstudium im Rahmen der 16-Punkte-Regelung erbracht werden

11) Ex ante Offenlegung von zum Bestehen erforderlichen Mindestpunkzahlen

12) Zeitlicher Rahmen einer Prüferbestellung


1)

Terminierung mündlicher Fachprüfungen im Hauptstudium
Die mündlichen Fachprüfungen im Hauptstudium sollen gemäß § 9 Abs. 3 StudO grundsätzlich im Zeitraum von 3 Wochen nach Bekanntgabe der Noten aus der schriftlichen Wiederholungsprüfung stattfinden. Nach Absprache mit dem Dozenten können jedoch darüber hinaus während des gesamten Jahres Termine angeboten werden.

2)

Vorgehensweise bei Wiederholungsprüfungen im Hauptstudium
Es wird darauf hingewiesen, dass Wiederholungsprüfungen, die aufgrund einer nicht bestandenen ersten Prüfung absolviert werden, nicht erneut im Zentralen Prüfungsamt angemeldet werden müssen. Bei allen anderen Fällen (z.B. Verbesserungsprüfung, abgemeldete Prüfung durch Attest) ist eine explizite Anmeldung zur Wiederholungsprüfung im ZPA erforderlich. Wer bei der ersten Prüfung einen Rücktritt erklärt hat, ist (Umkehrschluss aus § 19 Abs. 2 DPO) nicht zu einer Wiederholungsprüfung zugelassen. Wer von vorneherein bloss zum 2. Termin antreten möchte, muss eine Anmeldung dafür bereits während des Anmeldezeitraums für den ersten Termin vornehmen.

3)

Studienstiftung des Deutschen Volkes
Die Studienstiftung des Deutschen Volkes wendet sich zum Ende jedes Semesters an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und weist auf die Möglichkeit hin, pro Semester eine(n) Studierende(n) von 50 Absolventen der Diplom-Vorprüfung – Quote somit 2 % - für die Aufnahme zu nominieren. Aus dem WS 2001/02 konnten zwei Kandidaten nominiert werden. Da aber auch zusätzlich noch die Möglichkeit besteht, besonders Begabte an die Studienstiftung zu melden, bitten wir die Mentoren um ihre Mithilfe. 

4)
Korrekturfristen

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 DPO Prüfungsleistungen innerhalb von 6 Wochen und gemäß § 26 Abs. 3 DPO Diplomarbeiten innerhalb von 8 Wochen zu bewerten sind.

5)

Nichtzulassung zu Prüfungen ohne offizielle Zulassung

Ein Studierender der Mathematik fragt an, ob er die Diplom-Vorprüfung im Fach "Privatrecht" mitschreiben könne, da er mittelfristig in den Diplomstudiengang BWL wechseln möchte. Er ist als Mathematiker mit Nebenfach BWL aber zu dieser Prüfung nicht zugelassen. Der Prüfungsausschuss beschließt aufgrund der nicht vorhandenen Möglichkeit, die Anzahl der Prüfungsversuche zu überprüfen, solche Kandidaten nicht zuzulassen. 

6)
Modifikation des Anmeldeformulars zur Diplomarbeit

Der Prüfungsausschuss beschließt, auf das Formular zur Anmeldung einer Diplomarbeit zusätzlich folgende Hinweise/Änderungen aufzunehmen:

a) Beifügen einer nicht handschriftlichen Kurzfassung des Themas im Ausmaß von 5-10 Zeilen

b) Seitenumfang von 50-80 Seiten mit Verweis auf die Richtlinien der Fakultät 

c) Ausweisung und Unterschrift eines evtl. erforderlichen Zweitgutachters (z.B. bei Diplomarbeiten im technischen Wahlfach) zur Erhöhung der Transparenz und Planungssicherheit für die Studierenden

7) 
Anerkennung einer Diplomarbeit aus einem ingenieurwissenschaftlichen Studiengang

Bei Einreichung einer Diplomarbeit, die in einem technischen/ingenieurwissenschaftlichen Studiengang absolviert wurde, wird folgendes Vorgehen beschlossen: 

· Es muss geprüft werden, ob diese Arbeit einen wirtschaftswissenschaftlichen Bezug gemäß § 25 Abs. 8 DPO aufweist.

· Sofern dieser vorhanden ist, wird die Arbeit durch einen Gutachter unserer Fakultät bewertet. Lediglich dessen Note ist für den Studiengang BWK maßgeblich. Die DPO wird in diesem Sinn abgeändert. 

Bis zur Umsetzung der DPO-Änderung wird eine eingereichte Diplomarbeit gemäß § 25 Abs. 8 DPO wie eine Diplomarbeit des technischen Wahlfaches anerkannt und von einem Prüfer unserer Fakultät (Zweitgutachter) bewertet. Die Note wird arithmetisch mit der des Technikers (Erstgutachter) gemittelt.

Die Versicherung "Die Arbeit ist in gleicher oder ähnlicher Form noch nicht als Prüfungsarbeit eingereicht worden" ist in solchen Fällen nicht abzugeben. Die Merkblätter der Fakultät zur Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten werden entsprechend modifiziert.

8)
Inhalte von mündlichen Fachprüfungen an der TH, wenn einzelne studienbegleitende Abschlussprüfungen von andern Hochschulen anerkannt werden

Der Prüfungsausschuss beschließt, dass bei der Anerkennung einzelner Veranstaltungen für ein Wahlpflichtfach von einer anderen Hochschule der jeweilige Fachvertreter im Rahmen der in der Studienordnung für die mündliche Fachprüfung fixierten Veranstaltungen bestimmen kann, ob die Inhalte der anerkannten Veranstaltung oder aber die Inhalte der an der TH Aachen gelehrten Veranstaltungen Gegenstand der noch zu abzunehmenden mündlichen Fachprüfung sind.

9) Studien im Ausland

 Der Prüfungsausschuss beschließt, Credits aus den Veranstaltungen, die dem Fach "International Management and Economics" zugeordnet sind, zu den an der RWTH Aachen erbrachten Punkten zu rechnen. Somit besteht für die Studierenden, die einen Abschluss in Aachen erwerben möchten, die Möglichkeit, noch zusätzlich maximal 60 Kreditpunkte aus Studien im Ausland in das BWL-Studium aufzunehmen.

10)
Änderungen für Veranstaltungen, die im Grundstudium im Rahmen der 16-Punkte-Regelung erbracht werden

Der Prüfungsausschuss beschließt die Geltendmachung des Freiversuches auch schon bei studienbegleitenden Abschlussprüfungen, die bei noch einer ausstehenden Diplom-Vorprüfungen bereits im Rahmen des Grundstudiums absolviert werden können. Diese Änderung soll ab sofort gelten, da sie zugunsten der Studierenden ist. Der Prüfungsausschuss wird die Studierenden per Aushang entsprechend informieren. Die DPO soll demnächst entsprechend angepaßt werden.

11)  Ex ante-Offenlegung von zum Bestehen erforderlichen Mindestpunktzahlen


Der Prüfungsausschuss spricht aufgrund des Gebotes nach Transparenz die Empfehlung aus, eventuell geforderte Mindestpunkte einzelner Bestandteile von Prüfungen den Studierenden frühzeitig bekannt zu geben, spätestens jedoch beim Austeilen der Aufgabenstellungen für die Klausur. Bei einer Bekanntgabe von Mindestpunktzahlen derart, dass eine bestimmte Punktzahl zum Bestehen jedenfalls ausreicht, bleibt für den Prüfer die Möglichkeit, eine eventuell erforderliche Anpassung der Punktegrenze nach unten vorzunehmen.

12)  Zeitlicher Rahmen einer Prüferbestellung

Bezüglich der Prüferbestellung für die Betreuung von Diplomarbeiten von Emeriti und pensionierten Professoren beschließt der Prüfungsausschuss einen Zeitraum von in der Regel höchstens 5 Jahren nach Abhaltung der jeweils letzten Lehrveranstaltung. 
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